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Deutschland.

Stuttaart . 23. Juli . Wie wir hören, wird der Landtag
Upr noch am kommenden Mittwoch und Donnerstag , etwaigen-
salls auch Freitag . Vollsitzungen abhalten und dann in die
Ferien gehen. — Die demokratischenAbgeordneten Frau Ehm

Verfügung gestellt werden sollen.
Stuttgart . 23. Juli . Die bekannte Schadenersatzklagedes

AommunistenführersRechtsanwalt Dr . Levi in Frankfurt a.
M., der seinerzeit in Stuttgart verhaftet wurde, gegen den
ehemaligen Staatspräsidenten Blos wegen Freiheitsberaubung
soll vor dem Landgericht Stuttgart am 24. Oktober dieses
Jahres verhandelt werden. Die Frankfurter Gerichte haben
sich seinerzeit zur Behandlung des Falles für unzuständig er-
^ München. 23. Juli . Der Leiter der Zweigstelle Bayerns
des Reichsverkehrsministeriums. Staatssekretär von Frauen¬
dorfer. hat heute vormittag sich in München-Geiselsteig er¬
schossen. Der Selbstmord hängt mit den in der hiesigen und
auswärtigen Presse veröffentlichten Gerüchte über Münzfäl¬
schungen anscheinend zusammen. — Im Gebirgsort Baherisch-
Zell wurde ein sächsischer Kommunist verhaftet , der sich durch
große Zechgelage auffällig machte. Es wurden 35 000 <K bei
ihm gefunden. Ueber die Herkunft des Geldes verweigert er
jede Auskunft. Es soll sich um kommunistische Parteigelder
handeln.

Berlin. 23. Juli . Wie verlautet , wird der Reichsminister
für den Wiederaufbau . Dr . Rathenau , in der nächsten Sitzung
des Reparationsausschnsses des Reichswirtschaftsrates am
Mittwoch, den 27. Juli , über die Pariser Verhandlungen spre¬
chen. Im Anschluß daran wird der Staatssekretär im Reichs¬
wirtschaftsministerium. Professor Dr . Hirsch, sprechen.

Berlin . 23. Juli . Wie ein Korrespondenz von unterrich¬
teter Seite erfährt , hat die angebliche Absicht der Franzosen,
die für Oberschlesienbestimmte französische Division auf dem
Wege über Danzig und den Danziger Hafen zum französischen
Hauptnachschubsort für die in Oberschlesien stehenden Truppen
Frankreichs zu machen, in England Beunruhigung hervor¬
gerufen. Die englische Regierung erblickt darin einen Versuch
der Franzosen und Polen , sich in Danzig festzusetzen. Man
ist in England der Meinung , daß Frankreich für Truppen¬
landungen in Danzig die Erlaubnis des Völkerbundes haben
muffe. England werde sich aber einer solchen Bewilligung
widersetzen.

Berlin. 22. Juli . Die Ablieferung von Milchkühen an die
Entente ist vorläufig eingestellt worden, da die Entente im
Interesse der Volksernährung sich zunächst mit tragenden
Kühen und Färsen begnügen will. — Die nächste Zahlung der
ReichsregieruM an die Reparationskommission ist in der Höhe
von etwa 41 Millionen Goldmark für den 1. September ange-
voten worden. — Der Landarbeiterstreik in Pommern ist durch
bedingungslose Wiederaufnahme der Arbeit beendet. — Nach
einer Aufstellung der zuständigen Stelle hat die Kohlenförde¬
rung in Oberschlesien Lurch den Aufruhr einen Ausfall von
5V Prozent erlitten . — Der Saarverein fordert von der Reichs¬
regierung Klarstellung des an Präsident Wilson und Lloyd
George durch Vorlage einer gefälschten „Petition französischer
Saarländer" durch Clemenceau verübten Betruges . — Der
demokratische Parteitag soll am 8. und 9. Oktober abgehalten
werden, und zwar ist. wie wir hören . Köln als Tagungsort
in Aussicht genommen worden, um damit den Beweis zu
erbringen, wie sehr ganz Deutschland teilnimmt an den Sorgen
des besetzten Rheinlandes . — Die an Frankreich abgelieferte
Rheinflotte liegt seit der Ablieferung größtenteils beschäftig¬
ungslos in den Häfen. Von der franösischen Regierung werden
seit einiger Zeit den rheinischen Reedereien Schiffe, die diese
auf Grund des Versailler Vertrages abliefern mußten , zum
Kauf angeboten. Auf deutscher Seite besteht keine Neigung,
diesen Angeboten zu den jetzigen Preisen zu folgen.

WürllembergischerLandtag.
Stuttgart , 23. Juli . Die Beratung des Pfarrbesoldungs-

gesetzes wurde heute in 2. Lesung fortgesetzt, aber trotz vier¬
stündiger Sitzung nicht zu Ende gebracht. Die Anträge des
Finanzausschusses lauten sämtlich auf Zustimmung zur Re¬
gierungsvorlageund werden vom Berichterstatter Dr . Beiß -
wänger (BP .) dahin ausgelebt daß der Gesamtaufwand
Mr die evanaelischen Geistlichen sich für 1920 um 4 Millionen,
für 1921 um 5 Millionen und für die katholischen Geistlichen
entsprechend unter Anwendung des Paritätsmaßstabes sich er¬
höht. Die katholische Kirche bekomme durch den Entwurf
Mmüch mehr als 44 Proz . wie bisher . Kultusminister Dr.
Hieber  versuchte darzulegen, weshalb die wichtigste Frage,
°b die katholischen Geistlichen mit den evangelischen gleich¬
gestellt werden sollen, nicht wie in Preußen und Bayern
entschieden werden konnte. Das bischöfliche Ordinariat und
mr kathottsche Kirchenrat habe die Gleichstellung befürwortet,
aber in Württemberg sei eine Mehrzahl von katholischen
Geistlichen vorhanden . Auch die Wünsche des evangelischen
Psarrvereins auf Vermehrung gehobener Stellen hätten nicht
Nullt werden können. Die evangelischen und katholischen
Kirchenbehörden hätten Widerspruch dagegen erhoben. Laß vom
ü April 1923 an die Kirchen ihre Lasten selber tragen müßten.
Mesen Widerspruch erklärte der Kultusminister für unberech¬
tigt. damit die staatlichen und rechtlichen Interessen gewahrt
Wurden. Mg . Dr . Egelhaf (DV .) empfahl die Annahme
des Entwurfs und rechtfertigte die Bedeutung - er Religion
Wrn die gestrigen Angriffe des Unabhängigen Zimier,
vehmann (S .)' sprach von moralischen Vorlesungen Egel-
Us und verlangte die Auseinandersetzung zwischen Staat und
Kirche. Die Kirchen sollten sehen, wie sie ihre Geistlichen be-
Men . Um den Ertrag der Pfründen brauche sich der Staat
Mt zu kümmern. Er beantragte Len außerordentlichen Zu-
Mß von 900 000 für die kath. Geistlichen zu streichen. Dr.
mb.u.e r (Z.) dankte Egelhaf für sein Eintreten zugunsten der
Amgion. erkannte an , daß Las Mensteinkommen der kath.
Geistlichen verbessert wurde, bedauerte aber , daß nicht die
grundsätzliche Gleichstellung der evangelischen und katholischen

Geistlichen erreicht wurde . Me Zahl der kath. Geistlichen m
Württemberg beruhe auf der Gliederung des Landes und der
geschichtlichen Entwickelung. Er beantragte deshalb, den außer¬
ordentlichen Zuschuß so zu erhöhen. Laß eine Gleichstellung
der Geistlichen beider Konfessionen möglich werde. Schees
(DDP .) bestritt die sachlichen Bedürfnisse dafür . Die Vorlage
möge dem inneren Frieden dienen. Bolz (Z .) beantragte
überte die Baursschen und Heymannschen Anträge namentliche
Abstimmung in der nächsten Sitzung . Nachdem noch Ziegler
USP .) von einem Ueberfluß an Pfarrern gesprochen und
_r. Beißwänger  bemängelt hatte , daß die evangelischen

Geistlichen nicht in die gleiche Gruppe kommen wie die anderen
Akademiker, bemühte sich der Kultusminister nochmals um die
Zustimmungder Bürgerpartei zur Vorlage . Me Abstimmung
erfolgt am Mittwoch nachmittag um 4 Uhr. Auf der Tages¬
ordnung stehen außerdem Kleine Anfragen Nachtragsgesetze.
Pfarrbesoldungsgesetz. Schulgeldgesetzund Wohnungsumlage-
gesetz. ^

Stuttgart , 23. Juli . Dem Landtag ist ein 7. Nachtrag zum
Staatshaushaltplan für 1921 zugegangen. der bei Len Kapi¬
teln 54. 56 und 60 den Anteil am Schulgeld auf 2 830 000
berechnet, ferner die Erträge der Erhöhung der Grund - und
Gewerbesteuer auf 8350 000 -F und die Sporteln und Gerichts¬
kosten mit 650 000 -F in Einnahmen setzt. Bei der Verwaltung
des Innern sollen zur Förderung des Wohnungsbaus 100
Millionen Mark ausgegeben werden, von denen 40 Millionen
durch die Wohnungsabgabe und 60 Millionen durch Anleihen
gedeckt werden sollen. — Das Staatsministerium hat dem
Landtag den Entwurf eines 8. Nachtrags zum Staatshaus¬
haltplan für 1921 vorgelegt, worin für die forstliche Versuchs¬
anstalt 160 000 gefordert werden. Die Versuchsanstalt ist
infolge der Verlegung des forstlichen Unterrichts von Tübingen
nach Freiburg neu aufzubauen und in Verbindung damit soll
auch das forstliche Versuchswesen Württembergs neu geordnet
werden. Die Pläne hiefür sind in einer der Vorlage bei¬
gegebenen Denkschrift dargelegt.

Die Ententcverbrechen an deutschen Gefangenen.
München. 23. Juli . Die „Deutsche Arbeitsgemeinschaft für

Wahrheit . Ehre und Recht". Kampfbund gegen die Weltlüge
von der Schuld Deutschlands am Kriege und von seinen
alleinigen Kriegsverbrechen, hielt am Freitag abend in Ge¬
meinschaft mit der Reichsvereinigung ehemaliger deutscher
Kriegsgefangenen eine Massenversammlung ab. die sich zu
einer machtvollen Kundgebung für Wahrheit . Ehre und Recht
gestaltete. Es sprachen drei Redner , die alle jahrelang in Ge¬
fangenschaft geschmachtet hatten . Alle drei Redner teilten Herz¬
herzzerreißende Einzelheiten mit . «us denen hervorging , daß
die in Gefangenschaft geratenen Soldaten in der Hauptsache
in unmenschlicher Weise behandelt wurden . Geradezu er¬
schütternd waren die Mitteilungen , die über die Hölle von
Sipote . einem rumänischen Gefangenenlager gemacht wurden.
Dort überstieg in den ersten drei Monaten des Jahres die
Zahl der Toten fast täglich 100. sodaß nicht alle Leichen beerdigt
werden konnten. Vor den Baracken, in den Latrinen und auf
allen Wegen lagen die verwesten Leichen, die ihrer Kleider be¬
raubt waren und zu Haufen zusammengeworfen wurden . An¬
gesichts dieser Zustände verübten die Kranken oft Selbstmord.
An Weihnachten 1916 betrug die Zahl der Gefangenen 17 000,
von denen nur 1000 mit dem Leben davongekommen sein dürf¬
ten. Me Versammlung nahm eine Entschließung an mit
folgendem Wortlaut:

Die von mehreren Tausend Männern und Frauen Mün¬
chens besuchte Protestversammlung gegen die einseitige Be¬
handlung der Kriegsverbrechen erhebt flammenden Protest
gegen die schamlosen Verbrechen der Entente an unseren ge¬
fangenen Landsleuten und fordert von der Reichsreaierung die
sofortige Veröffentlichung des Materials über diese Verbrechen.
Sie fordert weiter die sofortige Herausgabe der Avignon-Ge-
fanaenen.

München, 23. Juli . Es steht einwandfrei fest. Laß beim
Austausch der Kriegsgefangenen in Konstanz Ende 1918 die
deutschen Kriegsgefangenen schwerbelastende Aussagen zu Pro¬
tokoll gegeben haben. Mese Protokolle sollen aber von der
bayerischen Revolutionsregierung unterschlagen worden sein.

Dr . Dorten.
Frankfurt a. M .. 22. Juli . Infolge des mangelnden An¬

hanges unter den politisch Denkenden ist Dr . Dorten scheinbar
jeder Freibeuter willkommen, der mit ihm in das gleiche Horn
stößt. Trotzdem hätte man dem ehemaligen Staatsanwalt Dr.
Dorten kaum die Naivität zugetraut , sich dem ersten besten
Hochstapler anzuvertrauen in der Hoffnung, seine separatisti¬
schen Bestrebungen zu fördern . So erschien kürzlich bei Dr.
Dorten in Wiesbaden ein bekannter Reisender namens Ernst
Worms aus Solingen , der erklärte, daß eine Verschmelzungder rheinischen Mehrheitssozialdemokratie mit den Unabhäng¬
igen stattgefunden habe und daß diese Arbeiterbewegung an
ihre Spitze den Reichstagsabgeordneten Hue gestellt habe, dessen
Ziel mit dem Dr . Dortens konform gehe.. Vielleicht sei Dr.
Dorten in der Lage, an Stelle der erschöpften Gewerkschafts¬
kasse aus seinen Fonds die nötigen Mittel vorzustrecken. Die
von Herrn Worms voraelegten Schriftstücke, die Hue ausge¬
stellt haben sollte, erwiesen sich nachträglich als falsch. Diese
Erkenntnis kam aber zu spät, denn Dr . Dorten hatte dem
Schwindler bereits 35 OVO übergeben, mit denen dieser spur¬
los verschwand.

Die Neuwahl des Reichspräsidenten.
Wie die „Dresdener Nachrichten" melden, soll nach einer

Mitteilung aus der Reichskanzlei der Termin für die Neuwahl
des Reichspräsidenten bereits vom Kabinett endgültig be¬
schlossen sein. Me Neuwahl wird sofort nach der Entscheidung
der Alliierten über die Zugehörigkeit Oberschlesiens vorge¬
nommen.
Zurückstellung des sozialdemokratischenProgrannnentwnrfs.

Berlin . 23. Juli . Der am letzten Samstag veröffentlichte
Entwurf eines neuen sozialdemokratischen Parteiprogramms ist
innerhalb der Partei vielfach so ablehnend beurteilt worden,
daß man anscheinend den Gedanken erwägt , die Beratung
und Beschlußfassung über das Programm , die eigentlich ans
dem Görlitzcr Parteitag im September erfolgen sollten, um

ein Jahr zu verschieben. An die Stelle der Programmdebatte
soll nach Mitteilung der Sozialistischen Korrespondenz die
Aussprache über die wichtigsten Fragen der Gegenwartspolitik
treten , als da sind: Zusammengehen der Sozialdemokratie mit
der Deutschen Volkspartei und die Erfassung sogenannter
Goldwerte.

Me Kohlenversorgnng im Winter.
Auf der Tagung des Verbandes der rheinisch-westfälischen

Kohlenhändler hob der Vorsitzende in seinen Darlegungen über
die gegenwärtige Kohlenmarktlage an Hand von zahlenmäßigen
Unterlagen hervor , daß wir infolge der augenblicklichen Ver¬
hältnisse höchstwahrscheinlich im kommenden Winter hinsichtlich
der Hausversorguna ernsten Zeiten entgegengehen, wenn nicht
Wider Erwarten sich die für den Brennstoffmangel ungünstigen
Zeiten bessern würden.

Uebergabe der deutschen Antwort an Frankreich.
Berlin . 23. Juli . Der französische Botschafter Laurent

sprach heute mittag gegen 12 Uhr im Auswärtigen Amt vor,
da er eingeladen worden war . die Note, in welcher die deutsche
Regierung beauftragt worden sei. die Reichsregierung zur
Ergreifung aller Maßnahmen anfzufordern , die zur glatten

^Durchführung französischer Truppensendnngen nach Ober-
>schlesien nötig seien, so ist dazu zu bemerken, daß bisher ein
derartiger Schritt nicht erfolgt ist. Bei dem heutigen Besuch

!des französischen Botschafters im Auswärtigen Amt wurde
jedenfalls eine solche Aufforderuna nicht vorgebracht.

Deutsch-englische Fühlungnahme.
Berlin . 23. Juli . Wie der „Lok.-Anz." berichtet, werden

hinter den Kulissen deutsch-englische Verhandlungen gepflogen
über die deutsch-französischen Meinungsverschiedenheiten über

>Oberschlesien. Erstens will die englische Regierung das deutsche
!Beweismaterial kennen lernen , welches sie zur Entkräftigung
der von französischer Seite erhobenen Angriffe besitzt und
zweitens will die deutsche Regierung den englischen Standpunkt
zu dieser Frage kennen lernen , was ihr für die Formulierung
der deutschen Antwortnote außerordentlich wichtig ist. Die
englische Regierung kann sich nicht von vornherein auf einen
prodeutschen Standpunkt festlegen, daher wäre es ihr sehr
erwünscht, wenn sie von deutscher Seite alle Unterlagen zur
Hand hätte , um mit diesen die erwarteten französischen Ein¬
wände widerlegen zu können. Um auf keinen Fall den Anschein
einer vorherigen Verabredung mit Deutschland zu erwecken,
ist man bestrebt, die Informationen nicht von Berlin , sondern
von Oppeln zu erhalten.

Englische Absichten ans Helgoland.
Berlin . 23. Juli . Die Hamburger Meldung von den aus

Helgoland gerichteten Plänen Englands chird in hiesigen unter¬
richteten Kreisen nicht ernst genommen. Die Meinung geht
dahin, daß es sich um eine mehr oder minder ausgewachsene

' Ente handelt. Es wurde gemeldet, daß die britische Admirali¬
tät der englischen Regierung eine Denkschrift über die Wieder¬
gewinnung Helgolands für die großbritanische Flotte einge¬
reicht hätte . Me Denkschrift umfasse den Plan einer groß¬
zügigen maritimen Einkreisung Deutschlands. Dieser Tage
sei in Verfolg dieser Pläne der Chefingenieur der britischen
Admiralität auf Helgoland eingetroffen und hätte die Jnsek
in dreitägigem Aufenthalt besichtigt. Wie weiter verlautet,
würde der englische Delegierte im Völkerbund. Fisber . in der
Septembersitzung des Völkerbundsrats einen Antrag ein-
bringen . der bezweckt. Helgoland der deutschen Reichshoheit zu
entzieben. (Wir teilen die Sorglosigkeit Berlins nicht, trauen
vielmehr England wie Frankreich alles zu. Schriftl .)

Ausland.
Wien, 22. Juli . In der Kirche zu Arstetten. wo die Lei

chen des Erzherzogs Ferdinand und Gemahlin beigesetzt sind
wurde ein Einbruch verübt . Die Täter wurden verhaftet. -
Das österreichische Verkehrsministerium hat angeordnet daj
überall im Verkehrswesen deutsche Schrift anzuwenden sei Di
Druttsacklen. Anshangfahrpläne der Eisenbahnen und der
gleichen sind bereits in deutscher Schrift heraestellt.

Rom. 23. Juli . Die durch den Kampf zwischen Sozialistei
und Faszisten hervorgerufenen Unruhen dauern an . Ein inter
nationaler Eisenbahnzng wurde in Spezia von den Komma
nisten stark beschossen und mehrere Reisende erlitten Ver
letzungen. Das Ereignis machte itn ganzen Lande tiefe,
Eindruck ünd alle Blätter betonen die Unhaltbarkeit dieseZustände.

London. 23. Juli . Wie' der Exchange Telegraph berichtet
hat man in Washington mit Genugtuung erfahren daß Groß
britannien am Vorabend der Konferenz von Washington de,
englisch-japanischen Vertrag zu kündigen gedenkt.

Newhork. 22 Juli . Ein Bankshndikut bewilligte eine,
Krebst von 9 Millionen Dollar für Getreideverschiffungen naö
Dentichland. Dem Vernehmen nach läuft der Kredit dreMonate.

Washington , 22. Juli . In parlamentarischen Kreisen ver
lautet . Frankreich verlange Mr seine loyale Mitarbeit in de
Abrustunasfrage als Entschädigung von Amerika die Garan
tie. daß Amerika im Falle eines deutschen Angriffes Frankreich unterstützen werde.

Deutsche Leistungen an Belgien.
Brüssel, 28. Juli . Aus Brüssel wird gemeldet: Finanz

Münster Theums erklärte bei seiner Rückkehr aus London daj
das belgische Prioritätsrecht von England in jeder Hinsich
anerkannt worden sei. Er zählte weiter auf. daß Belgien bis

Abschlagszahlung von Deutschland erhalten habe
M000 (?) Lokomotiven. 75 OM Waggons , seit 1919 bedeutend
Vorräte an Kohlen für die Hochöfen, bis zu 250 OM Tonne,
nn Monat sowie Farbstoffe. Arzneien u. landw. Maschinen
Bmnen kurzem wird Deutschland auch Holz liefern, nament
lich Schwellen Mr Eisenbahnen.

Die Lieferung Ser Holzhäuser.
Paris . 23. Juli Me „Liberte" berichtet heute über di

Lieferung von deutschen Holzhäusern an Frankreich, die a,
Ort und Stelle von französischen Arbeitern unter Aufsicht vo,
deutschen Technikern errichtet, werden sollen. Falls eine Einig
nng in dieser Frage zwischen Deutschland und Frankreick



erzielt werden sollte , würden französische Arbeiter nach
Deutschland kommen , um dort die technischen Einzelheiten über
den Bau und die Zusammensetzung der Holzhäuser zu lernen,fodaß die Verwendung der deutschen Arbeitskräfte hierbei
unnötig werden würde . Die französische Regierung habe bisher
einen Beschluß nicht gefaßt , doch werde sie wahrscheinlich im
Monat August zu einem Beschluß über die Lieferung von
Holzhäusern kommen.

Reise des Berliner italienischen Botschafters nach Rom.
Aus Paris wird gemeldet : „Petit -Parisien " und „Jour¬

nal " deuten an , daß eine Einigung erfolgen werde . England
nähere sich Briands Standpunkt . Von Interesse ist auch , daß
der Berliner italienische Botschafter Frassati heute mittag
2 Nhr nach Rom abgereist ist . Seine Reise dient vor allem
der Berichterstattung über die oberschlesische Frage . Da auch
der italienische Kommissar in Oppeln . General de Marini.
zurzeit in Rom weilt , kommt Frassati 's Reise besondere Be¬
deutung zu.

Weitere feste Haltung des englischen Kabinetts.
Das englische Kabinett nahm , wie aus Paris gemeldet

wird , gestern zu der zweiten Note der französischen Regierung
Stellung . Es herrschte Einigkeit darüber , daß die Entsendung
neuer alliierter Truppen namentlich französischer , die ober¬
schlesische deutsche Bevölkerung zur Verzweiflung bringen
könnte , deren Nationalgefühl ohnehin durch die bisherige
Politik der Alliierten sehr gekränkt sei. Ueberdies habe Groß¬
britannien keine Truppen für diesen Zweck zur Verfügung.Die Frage der Entsendung französischer Truppen nach Ober¬
schlesien könne nur durch den Obersten Rat entschieden werden.
Die Zeit zur Lösung der oberschlesischen Frage sei günstig.
Eine Sachverständigenkommission könne neues wesentliches
Material nicht mehr aufbringen . Die Angelegenheit sei spruch¬
reif und müßte schon deshalb unverzüglich erledigt werden.

Inzwischen ist General Le Rond . nachdem er in Oppeln
ein großes Abschiedsessen gegeben hatte , über Prag nach Paris
gereist . In Prag erwarten ihn anscheinend wichtige Be¬
sprechungen . (Nach neueren Meldungen befindet er sich nochm Oberschlesien . Schriftl .)

Italien unterstützt England.
Basel , 23 . Juli . Die Turiner „Stampa " meldet , daß sich

Italien ganz entschieden für die unverzügliche Erledigung der
oberschlesischen Frage ausgesprochen habe und den Antrag
Englands auf Zusammentritt des Obersten Rates unterstütze.Die innerpolitische Krisis in Italien und die Widerstände der
sozialistischen Parteien machen überdies die Entsendung wei¬
terer italienischer Truppen nach Oberschlesien unmöglich.

Hoffnungsfreuöigkeit Devaleras.
London , 23 . Juli . Devalera ist mit seiner Begleitung am

Freitag vormittag von London abgereist . Nur Ü 'Ärien . der
Londoner Vertreter des „Daily Cirian " blieb zurück , um
gegebenenfalls an weiteren Besprechungen mit Lloyd George
teilzunehmen . Devalera erklärte vor seiner Abreise : „Obwohl
die Zukunft nach wie vor unsicher ist . habe ich Loch volles Ver¬trauen in den friedlichen und sicheren Erfolg unserer Sache ."
Ueber den Inhalt der Vorschläge Lloyd Georges wird noch
größtes Stillschweigen beobachtet . Alle von der Presse ver¬
öffentlichten Nachrichten über den Inhalt der Verhandlungenfind reine Mutmaßungen und absolut wertlos.

Eine spanische Schlappe in Marokko.
Paris , 23 . Juli . Dem „Journal " wird aus Madrid be¬

rschtet . daß dort gestern abend ernste Nachrichten aus Marokko
eingetroffen sind , wonach einige Kabhlenstämme auf eine vor¬
geschobene Stellung von Melilla Vorstöße unternommen haben.
Der Kampf soll außerordentlich heftig gewesen sein . Man
spricht von mehreren hundert Toten und Verwundeten . Im
Laufe des Abends trat der Ministerrat zu einer außerordent¬lichen Sitzung zusammen . In den späten Abendstunden wurde
noch gemeldet , daß General Shlvestro wegen dieser schwerenNiederlage Selbstmord verübt habe.

Neue griechische Siegesmeldungen.
London . 23 . Juli . „Morningpost " meldet über Len Stand

der kleinasiatischen Kämpfe am Freitag früh : Ärussa ist vonden Türken geräumt . Das griechische Heer hat nach der Ein¬
nahme von Eskischehir seine Artillerie gegen Brussa konzen¬triert . Mit dem Fall von Brussa würden die Türken verlorensein.

Abwiegeln der englischen Regierung.
London . 23 . Juni . Das Reutersche Büro verbreitet fol¬

gende Mitteilung : Weitere Telegramme aus Oppeln von dem
britischen Kommissar in Oberschlesien betonen von neuem die
Notwendigkeit einer schleunigen Regelung der oberschlesisch - n
Frage in Uebereinstimmung mit dem Vertreter der Inter¬
alliierten Plebiszitkommission . Man ist der Ansicht , daß espolitisch nicht zweckmäßig wäre . Truppen aller 3 Alliierten
abzuschicken . Wie man glaubt , wird dies auch gar nicht not¬
wendig sein , wenn eine rasche Entscheidung durch den Obersten

Rat zu erreichen ist. Inzwischen gibt das Auswärtige Amt
seiner Verwunderung Ausdruck und mißbilligt , daß gerade
auf beiden Seiten des Kanals über gespannte Beziehungen
zwischen Leiden Regierungen gesprochen wird . Man hält an
dem Glauben fest, daß die französische Regierung in dieser
Angelegenheit wie in der Vergangenheit mit den Alliierten
Zusammenwirken wird bei der Lösung der beunruhigenden
Frage , in der eine Meinungsverschiedenheit nur über die Art
und Weise des Verfahrens besteht.

Die Freigabe deutschen Eigentums in Amerika.
Die „Times " meldet aus Newhork : Nach einer Informa¬

tion in der Newyorker Presse ist die Freigabe der deutschen
Guthaben in Amerika anfangs Dezember zu erwarten . Das
Staatsdepartement hat die erforderlichen Vorbereitungen be¬reits ausgenommen.

Ein « ocy im Avrunungsprogramm.
Paris . 23 . Juli . „Chicago Tribüne " meldet aus Was¬

hington : Der französische Botschafter , der am 26 . Juli nach
Frankreich abreisen soll , wird seiner ^Regierung gewisse Ein¬
zelheiten bezüglich der Abrüstungskonferenz in Washington
überbringen Hinsichtlich der Abrüstung des Landheeres sollen
gewisse Abmachungen zu Gunste Frankreichs getroffenwerden.

Amerika unerbittlich in seinen Schuld -Forderungen.
.London , 23 . Juli . Dem „Exchange Telegraph " wird aus

Washington gemeldet , daß Minister Mellon vor der Finanz¬
kommission des Senats erklärt hat . daß im Hinblick auf den
Gesetzentwurf über die alliierten Schulden Kapital und rück¬
ständige Schulden als eine Einheit zu betrachten seien . Weiter
erklärte er . er werde nicht zugeben , daß die deutschen Bonsden Bons anderer Länder substituiert würden . Er werde
alles unternehmen , daß die Bereinigten Staaten wieder inden Besitz ihres Geldes kämen.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg . 23 . Juli . Im Rathaussaale tagte heute unterdem Vorsitz von Oberamtmann Wagner die Amtsver¬

sammlung des Bezirks . Nach Begrüßungsworten wies
der Vorsitzende auf die zu erledigenden Arbeiten , u . a . auf
den Voranschlag für 1921 hin . Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung nahm er Veranlassung . Schultheiß Kull - Bermbach
zu seinem 25jährigen Amtsjubiläum die Glückwünsche der
Amtsversammlung auszusprechcn mit dem weiteren Wunsche,
daß es dem Jubilar vergönnt sein möge , seine Tätigkeit auf
diesem Posten sowohl wie als Mitglied des Bezirksrats und
der Amtsversammlung noch recht lange auszuüben . Die
Feststellung der Anwesenheitsliste ergab außer den Mitgliedern
des Bezirksrat die Anwesenheit von 25 stimmberechtigten Ver¬
tretern . unentschuldigt fehlte Bechtle -Wildbad . In bezug auf
den neuen Plan für die Berufung von stimmberechtigten
Abgeordneten zur Amtsversammlung sprach Schultheiß
R a p P - Feldrennach sein Bedauern aus , daß hiedurch seine
Gemeinde der Wahl eines stimmberechtigten Vertreters ver¬
lustig ginge ; er gab der Hoffnung Ausdruck , daß bis zur
nächsten Amtsversammlung sich eine Aenderung zu deren
Gunsten vollziehe . In gleichem Sinne äußerte sich das Be¬
zirksratsmitglied Vollmer - Birkenfeld und Schultheiß
F a z l e r - Birkenfeld namens ihrer Gemeinde ; ersterer
nannte es beschämend für die zweitgrößte Gemeinde im Bezirk,
daß sie dadurch keinen Einfluß auf die Amtsversammlung
habe , letzterer bezeichnete es als ungerecht , daß Lurch die
verzögerte Nachwahl der Vertreter der Gemeinde Birkenjeld
auf dem Katzenbänkle sitzen müsse , er beruhige sich aber damit.
Laß bis zur nächsten Amtsversammlung im Interesse Birken-
felds sich eine Wendung herbeiführe . Auch Schultheiß
Kienzle - Conweiler unterstützte das Vorbringen Feld-
rennachs . Der Vorsitzende will die Weiterbearbeitung der
Angelegenheit wie vorgesehen bis zur nächste« Amtsversamm¬lung vornehmen.

Ersten Punkt der Tagesordnung bildete die Wahl eines
Schriftführers der Amtsversammlung . nachdem der seitherige
Schristführer . Schultheiß Seufer -Schwann . sein Amt nieder¬
gelegt hatte . Auf Vorschlag des Bezirksrats wurde hiezuOberamts -Asfistent Koch berufen.

Die vom Vorsitzenden in ihren Grundzügen vorgetragcne
Besoldungssatzung für die Amtskörperschaftsbeamten wurde,
nachdem dieselbe nach Anhörung der Vertreter der Bezirks¬
organisation vom Bezirksrat vorberaten war . in dieserFassung angenommen.

Für die ausgeschriebene Stelle eines zweiten Oberamtsbau¬
meisters hatten sich 13 Techniker gemeldet , deren Namen der
Vorsitzende bekannt gab . Hievon hat der Bezirksrat 3 Be¬
werber zur engeren Wahl vorgeschlagen und zwar in alpha¬
betischer Ordnung : Albert Bürkle . Bauwerkmeister . Conweiler.
Heinrich Kübler . Ortsbaumeister . Birkenfeld , Jakob Stribel.
Stadtbaumeister . Neuenbürg . Vor der Abstimmung stellte
Stadtschultheiß K n o d e l - Neuenbürg den Antrag , die Ämts-

Sregenöe Liebe.
Zeitroman aus dem Osten von O . Elster.

5. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Lautlos servierte der alte Friedrich.
Als Käte Hass » eine Tasse reichte , fragte sie mit

leiser , ein wenig unsicherer Stimme : „ Glauben Sie wirk¬
lich , Herr Graf , daß es zum Kriege kommt ? "

Er sah ihre braunen Augen , die ängstlich zu ihm auf¬
schauten , und wieder durchflutete ihn das leise Sehn¬
suchtsgefühl , das er empfunden hatte , als er vor einigen
Stunden mit ihr in dem von der Abendsonne vergol¬
deten Park gesessen . Zugleich mischte sich eine gewisse
Sorge um das Geschick des jungen Mädchens in dieses
Gefühl . Er kannte die Gefahr , die über ihrem und seinem
Heimatlande gleich einer drohenden Gewitterwolke hing;
war er doch in seiner Eigenschaft als Militärattache der
Botschaft in Rom mit den diplomatischen Fäden vertraut,
die sich von Kabinett zu Kabinett gesponnen , die gleich¬
sam mit Elektrizität geladen waren , die jeden Augenblick
eine gewaltsame Explosion Hervorrufen konnten.

Wenn aber der Krieg ausbrach , was sollte aus Käte
werden ? Würde sie in seinem elterlichen Schlosse Schutz
finden ? Würde sie in ihr väterliches Haus zurückkehren
können ? Die Zustände in Kurland würden noch ver¬
worrener werden als jetzt , und der Deutschenhaß würde
weiter um sich fressen , wenn der Krieg seine Geißel
über die Lande schwang.

Käte schien in dem ersten Ausdrucke seines Gesichts
seine Gedanken zu lesen . Mit zitternder Stimme fragte
sie noch einmal:

„Gibt es wirklich Krieg ? "
„Wir wollen es nicht hoffen , Fräulein Käte, " ent¬

gegnen er . „ Krieg und Frieden hängen von so manchen
Umständen ab , die zu erörtern jetzt keine Zeit ist . Aber
was die nächsten Wochen auch bringen werden , Sie ^sind
ja im Schutze meiner Mutter sicher , die Sie gewiß
nach Berlin begleiten werden , sollte es zum Krieg
kommest ."

Da flammte es in ihren braunen Augen auf.
„O nein , Herr Graf, " sagte sie ansatmend . „ Wenn

es wirklich znm Kriege kommt , dann ist mein Platz an
der Seite meines Vaters und meiner Geschwister ."

„Ich verstehe Sie sehr gut , Fräulein Käte . Aber
es gehört Mut dazu , unter solchen Umständen nach Ruß¬
land zurückzukehren ."

„Ich fürchte mich nicht . Und Rußland , oder besser
gesagt , Kurland ist meine Heimat ."

„Die Ihnen doch wenig Gutes getan hat ."
„Immerhin liebe ich die Heimat , in der das Grab

meiner Mutter liegt . .
„Fräulein Richter , ich bitte um eine Tasse Kaffee,"

ertönte die scharfe Stimme der alten Gräfin.
Käte zuckte ein wenig zusammen . In dem Gespräch

mit Hasfo hatte sie ganz die Gegenwart vergessen . In den
wenigen Stunden ihrer Bekanntschaft hatte sich ein ge¬
heimes Band um ihre Herzen gesponnen , unbewußt ihrer
selbst , das stärker und inniger zu werden schien , und
während des Mahles hing Kätes Blick oft sinnend an
Hassos Lippen , wenn sie von Rom erzählten , und sie
errötete jedesmal , wenn sein Auge sich ihr zuwandte.

„Sie verzeihen . . .," flüsterte sie und ergriff eine
Tasse , die leise in ihrer zitternden Hand klirrte . Doch dann
bezwang sie sich, füllte die Tasse und reichte sie der
Gräfin , die mit einem leichten Neigen des Hauptes dankte.

„Holen Sie mir , bitte , ein Tuch, " befahl sie dann
in etwas herbem Ton , um sich gleich darauf wieder dem
Pfarrer zuzuwenden.

Käte verließ die Veranda . Sie fühlte die Schärfe
in der Stimme der Gräfin ; es war wie eine leise War¬
nung vor einer Gefahr , und mit einemmal erkannte
sie diese Gefahr , die ihr Herz lebhafter schlagen ließ.
Nichr der drohende Krieg war es , ein anderer Sturm
wollte die Ruhe ihres Herzens , den Frieden ihrer Seele
zerstören.

Hasso sah ihr nach , wie sie mit eiligen Schritten
in dem Innern des Hauses verschwand . Auch er war

Versammlung möchte dahingehend Stellung nehmen , ob
Geschäfte beider Oberamtsvaumeister sachlich oder räu« MÄ !jLs;u7a zur Ergänzu

. . . . . ' . «« «KFW Antrag ? - - se

hiefür . Ein Gest
getrennt werden sollen . In der sich anschließenden
Aussprache an welcher sich Schultheiß Fazler -Birkensch Beschluß desSLadtschuItheiß Grüb -Herrenalb . Öberamtspfleger MM ^ L ^ aLktuare auf die
Neuenbürg . Schultheiß Rapp -Feldrennach und StadtschulthsWo ^ dör Gemeinderat T
Bätzner -Wildbad beteiligten , traten alle Redner für räumlG vEtraa auf EntlastungTrennung ein , letzterer noch mit dem Hinzufügen , daß „ft begründete die SOberamtsbaumeister jede Art von Privatgeschäften zu unle, „"..Medene andere Reisagen sei . Zur Wahl selbst empfahlen in warmen WorA Mrteilungsmodu-Schultheiß Fazler -Birkenfeld . Stadtschultheiß Knodel -Neu^ " Gemeinde
bürg und Schultheiß Kienzle -Conweiler den ihrer Gemein̂ ^ Übernahme der Kangehörenden Bewerber . B̂ei ^ derborgenommenen WahftZ MsMräte ' auf die Anhielt von 26 einschließl . der Stimme des Vorsitzenden noraesihlaacnengebenen Stimmen Stadtbaumeister Stribel -Neuenbüra nl
Bauwerkmeister Bürkle -Conweiler 10 . Ortsbaumeister

Der Rektors.

der Gebühren i
Birkenfeld 1 Stimme . Ersterer ist somit gewählt . Der
zirksrat wurde mit dem Abschluß des Dienstvertrages undBesorgung des weiteren beauftragt.

Nne'Reibe von Bezirks
Kneter Bedeutung erbe
swnmlung. Von dem I,Nach ausführlichen Darlegungen des Vorsitzenden ÜW N-zirkskrankenhauses drden Neüarkanal und dessen tiefeinschneidende wirtschaftlicĥ? schwäbischen TreuhandBedeutung sowie über die Neckar -A .-G . und nach eingehendem und Juli bei der GesiAussprache , in welcher u . a . das Bedürfnis einer siärteE ^ noininene Revision übeVertretung der Amtskörperschaften , der Gemeinden und ET ohne Erinnerung Kl

Arbeiterschaft in der Gesellschaft hervorgehoben wurde , stimm/ UMrhalb der Tagestdie Versammlung dem Vorschlag des Bezirksrats zu . daß Ul . „dr l - Neuenbürg in ldie Ämtskörperschaft Neuenbürg an der Neckar -A .-G . WLft,,na neuer Kanzleiräuneinem Aktienkapital von 175 OVOF beteiligt , zu welchem ZwMftnM von Wohnungenbei der Oberamtssparkasse ein Darlehen în dieser Höhe aujm^ Koracke. Er betonte u.
nommen wird , verzinslich zu 4X > Der Bezirksrat wnrlL^ Mft wäre , hier mitmit der Besorgung des weiteren beauftragt . " ^Maemeinde zü überlasse

Der Voranschlag der Amtskörperschaft für 1921 , in seine, MMvsnot keinen leichte:einzelnen Positionen von Oberamtspfleger Kübler  borg » bessere Verhältnisse seitragen und erläutert , sieht an Einnahmen 733 500 ^ vorM auf bessere Zeiten mdie,en stehen an Ausgaben 1855 800 gegenüber . Bei dies«7, der Aussprache , an weGelegenheit stellte Schultheiß Feldweg - Höfen  den Antrag Mw . wurde einem Neu!die Amtsversammlung wolle statt der vom Bezirksrat dei stehenden Gebäudes und dGemeinde Höfen bewilligten Ersatzleistung von 9000 «L de, mm Beschaffung von Wo
vollen Betrag von 18000 bewilligen und in den Voranschlag Öberaintsstadt doch emeinstellen . Der Antrag wurde , nachdem sich weiter GroßmannMe . die verschiedenen BehHöfen und Stadtschultheiß Bätzner -Wildbad warm dafür aus-Ki früheren Zeiten hatten jgesprochen , beinahe einstimmig angenommen . Hierdurch eMaehendster Art bemühthöhen sich die Ausgaben auf 1864 800 -bl, fodaß sich eichMegenüber betonte StadÄbmangel von 1111300 -E ergibt , welcher durch eine UmlaM anders geworden serenin gleicher Höhe gedeckt werden soll . Neben anderen Äus-smche anerkannt , daß an
gaben im Voranschlag ist zu erwähnen ein Posten in Höhipretm werden müsse . Ohvon 80 000 ^ für das Jugendamt Ealw -Neuenbürg . " H einem Antrag VerdisAuf Antrag des Bezirksrats wurde beschlossen , bei» ersitzenden zugestimmt , sich
Finanzamt zu beantragen , daß für die Ersatzleistungen zu, WW . ^Kriegswohlfahrtspflege seitens des Reichs den Amtskörpcn LberMtsbaumesster rschäften ein Vorschuß gewährt werde , da sonst die Finam -rü Wer m der Nersamr
Wirtschaft der Amtskörperschaften in Unregelmäßigkeit gebrach ebersicht über seine Engwerde . liege als alleiniger Man

Das Kapital Jugendamt Calw -Neuenbürg , für welch ehrere Bezirke deren zweiVerbandseintetlung sich noch nie eine besondere Sympathie r heutigen Beschluß der
äußerte , zeitigte eine längere Aussprache , in welcher wiederholt iM Innung derzum Ausdruck kam . daß ohne Anhören Neuenbürgs das Mi- der Versammlung Zu beinisterium des Innern diese Zuteilung Neuenbürgs zu CaÄ i einem Alter von 70
vornahm . Man habe in Stuttgart mit einem Federstrich esNidheitszustand auch nocNeuenbürg vor eine vollendete Tatsache gestellt , und das i» >Vernehmen , der Au-einem Staat , der sich freier Volksstaat nenne . Verschieden m auch darauf bmgewieRedner äußerten sich in mißliebiger Weise , wobei der Wunsch ir Arbeiten. welche chmzum Ausdruck kam . nachdem zunächst noch gesetzliche Ver- M werden , auszufuyrenPflichtungen bestehen , zu versuchen , eine Loslösung auf gM ehmlichkeiten gewärtigen wlichem Wege anzustreben . Wirtschaftliche und geographisch Aß, der räumlichen TreVerhältnisse rechtfertigen dieses Verlangen . Der Vorsitzende Mrte sich die Amtsversargab den derzeitigen Stand der Angelegenheit bekannt , wor- u Bezirksrat bei Ausarbeinach sich im Haushaltsvoranschlag des Jugendamts Calw mten OberamtsbaumeisierNeuenbürg für 1921 ein Abmangel von 156 000 -bl ergebe , uni m! Borgetragene Ruckstchda Neuenbürg der größere Bezirk wäre , hätte er auch de» Damit waren dreMraigrößeren Anteil zu tragen . Nach eingehender Begründung minlung vom Vorsitzenderstellte Stadtschultheiß Knödel-  Neuenbürg den Antrag , dir! Herrcnalb, 23 . „wir . >.
Amtsversammlung wolle beschließen , die Amtskörverscbakt^i-tal wurde zum  OberiehNeuenbürg lehnt eine weitere Mitwirkung am Jugendamts WürCalw ab . beantragt die Lösung des Bezirksverbands
Jugendamts Calw -Neuenbürg und stellt eine weitere Kosten -1 Stuttgart . 23 . Juli . (Ibeteiligung ab 1. April 1922 nicht mehr in Aussicht . Dieser! Pfizer, der kürzlich seineBeschluß soll alsbald dem Ministerium des Innern vorgelegstie lange und erfolgreiche iund durch eine Abordnung des Bezirksrats begründet werden,jerichtzurückblicken kann , istDer Antrag wurde einstimmig angenommen . , Reutlingen , 23 . Juli.Entsprechend dem Antrag des Bezirksrats wurde beschlos- ckg- und Aispachstraße wsen . die Kündigung der Arztverträge anzunehmen u . den Ge- !>t. bei denen dem Täter rumeinden anheimzustellen , zwecks Gewährung von Beiträgen fiii -An im Wert von 2000 -bWartgelder sich an die Ämtskörperschaft zu wenden . Sämtliche liier wurde in HeilbronnBeträge für Distriks - . Orts - und Armenärzte werden mit dev Äer von Kolmar in ElscTag der Kündigung zurückgezogen . Endlicher berufsmäßiger

Nach Vortrag des Vorsitzenden erteilte die Amtsversamui - "geldbeuie bereits durchglung ihre Zustimmung zu der vom Bezirksrat vorgenommenen -Her weggeworfen haben.Aenderung der tierärztlichen Ergänzungs -Fleischbeschau ., uni Laupheim, 23 . Julr . ^- »n - -- - - ^  im Bezirk , daß die L
eigentümlich berührt durch das Wesen des schönen Mäc^ ng des Preisaufschlags d
chens , dessen schlanke Gestalt , dessen liebliches Antlitz um̂ Ar ^Zu ?ückhaltunden großen braunen Augen als verlockendes Bild vô gm^ ^ sorgun ^ erechti
seiner träumenden Seele schwebten . lnlösen können , das dem i

Um sich zu beruhigen , ergriff er eine Zigarre unjMn. Auch werden im §
bat den Direktor um Feuer . . schon jetzt Versuche

Herr Bartling hielt dienstbeflissen das Zündh °!zLkBE//sst L ^ ° lck
Dann sagte er mit seiner tiefen , knarrenden Stimme : Friedrichshafen . 23 ' Jul

„Es liegt Brandgeruch in der Luft , Herr Graft Schaltung der deutschen
„Wie meinen Sie das , Herr Bartling ? " k ö̂ » ? ĉ ordernng gest
„Na , wenn die Russen einbrechen , dann werden lvil fteihaMuE

genug zu löschen haben, " sagte dieser ingrimmig . Augen für zerstörte , zur. .Wir wollen es abwarten . . WWe einen Ersatzbau
„Das müssen wir , Herr Graf . Aber unsere rusfischmNE . dm Interalliierte. en die Entscheidung get

Wckrochen wird,
Arbeiter rüsten sich schon zur Heimkehr3-

Herrliche Sommertage folgten . Kaum daß ein Wölsi
chen den stahlblauen Himmel trübte oder in der Fernes Ittersbach . 21 . Juli . B
ein leiser Donner rollte . Aber in diesen sonnigen HoE ^ geleibesitzers
sommertagen dachte man in Schloß Freiberg noch m« mann* von b? er " Ein^
an Krieg und Not und Elend . Nachrichten aus beT wm hiesigen Arz Dr
großen Welt kamen spärlich ; die Zeitungen schriebe»Sinkens,aus nach Pforzh,und sirgEll . doch auch
voller Hoffnung , daß sich "alles zum Guten wenden werde,Am  mr

Auch Hasst » verscheuchte die ernsten Gedanken . EftlirLm von d'er^ Ladunc/o
genoß den Aufenthalt in der Heimat in vollen ZügenMerbruch . Quetschungen a

MN. sowie eine Verletzunger durchstreifte mit dem Förster die Wälder , er ließ
von dem Direktor Bartling in die Geheimnisse der ^ Wraft 'ftrbalten "kö'mw
waltung des großen Besitztumes einführen , er freute sich, schänden nach befriedigen
hier als Herr arbeiten zu können , und entwarf Pläne Ettlingen . 22 . Juli Z
für die Zukunft . ' und den Balken ei

Neue Wege sollten durch den Forst geschlagen werdenBahnho ^ v
um die Abfuhr des Holzes zu erleichtern , der La»! Mischungen daß er verstc
des Flusses sollte reguliert werden , um die Wiesen vor ikrchhr das ' iojährige Töck
den Üeberschwemmungen des Frühlings zu schützen , neue ^ außer Gesichtsverlctzuw
Stallungen sollten errichtet werden — und was der xobwa"u ^22 »E He
Zukunftspläne mehr waren . ^°n°miegebäude ^des ' hicsi! (Fortsetzung wlat ) ' ! 's T'HAWirt Karl Bernauer, j.^ lftLung so.gr.^ - Wirtes Ortlieb bis auf

siE Brandes , der sehr erhel



nehmen, obd-i Liefür. Ein Gesuch von Tierarzt Dr . Böpple . das !
f?uv,ItẑÄ,Muna zur EraänzuncMlcischbeschan nachsuchte, wurde >
langeKL "dem Antrag des Bezirksrats abgelehnt,

intheiß 8azler -B :rkenfchMM̂ Beschluß des Bezirksrats , den Aufwand für
Äblkrl. ^ ltunasaktuare auf die beteiligten Gemeinden umzulegen.

StadtichultWkr!v . Gemeinderat Dennach nicht einverstanden erklärt
. E Redner für raumMl auf Entlastung gestellt. Srhultheiß Neuweile  r-

daß begründete die Stellungnahme des Gemeinderats,
Privatgeschäften SU unteE? ^rschicdene andere Redner pflichteten ihm bei. Da aber

Verteilungsmodus aufaest'ellt werden müßte , wurde
KnodÄ-Ne«E Antrag der Gemeinde Dennach zunächst zurückgestellt,

^rer GerneichstE Uebernahme der Kosten für die polizeiliche Prüfung
^ ^ b^ Emenen Wahl ^ Eßaeräte auf die Amtskörperschaft wurde in der vom
E abl,b̂ 'i^ t vorgeschlagcuen Fassung genehmigt , desgleichen die
-n . ^ ,rk.r°r ^ - Gebühren und Belohnungen des Bezirksdes-w Stribel -Neuenbüra i, ... „ „ ,
10. Ortsbaumeister Kublev

Bezirksratsbeschlüssen von teilweise unter-
.s Oienstvertrages und deî Bedeutung erhielt die Genehmigung der Amts-

. ^ c» ^ Mwlung. Von dem Jahresbericht über die Verwaltung
en des Vorsitzenden üir,Merirkskrankenhausesdurch den VorsitzMden. sowie jenem
schneidende wrrtschaftHn Arabischen Treuhand -A .-G. in Stuttgart über die im

und nach eingehend»r und Juli bei der Geschäftsstelle des Kommunalverbands
Bedürfnis einer stärker» Genommene Revision über die Geschäftsjahre 1919 und 1920

der Gemeinden und d»U ->ohne Erinnerung Kenntnis genommen,
oorgehoben wurde, stiminz Uuücrhalb der Tagesordnung brachte Stadtschultheiß
s Bezirksrats U . daß s,« gh l̂ - Neuenbürg in längeren Ausführungen die Be-
si . der Neckar-A.-G. x,g neuer Kanzleiräume für die Oberamtspflege und die
beteiligt, zu welchem Zw«! von Wohnungen für die Amtskörperschaftsbeamtcn
wen m dieser Hohe aujM̂ Sprache. Er betonte u. a„ daß es auch Sache der Amts-
o. Der Bezirksrat wurd, !,^ ,Mst wäre , hier mit einzugreifen und nicht alles der
muftragt . »Memeinde zu überlasten , die bei der sattsam bekannten
nschaft für 1921, in sei«« «bmmasnot keinen leichten Stand habe. Mit dem Hinweis
spfleger Kübler  vorgsdi bessere Verhältnisse sei die Sache nicht erledigt , die Hoff-
rnahmen 733 500 F vorM auf bessere Zeiten müsse man auf Jahre zurückstellen.

gegenüber . Bei dies»» der Aussprache, an welcher sich verschiedene Redner be-
weg - Höfen den Antra- Men. wurde einem Neubau gegenüber dem Ankauf eines
der vom Bezirksrat beistehenden Gebäudes und dessen Umbau der Vorzug gegeben,
leistung von 9000 ^ der Mn Beschaffung von Wohnungen wurde jedoch betont , daß
m und in den VoranschlwxPberamtsstadt doch ein größeres Interesse daran haben
em sich weiter GroßmaiwUe die verschiedenen Behörden in ihren Mauern zu wissen.
Vildbad warm dafür ausk früheren Zeiten hätten sich die Gemeinden durch Angebote
nommen . Hierdurch er-»lachendster Art bemüht , die Behörden an sich zu ziehen.
El 800 sodaß sich ein eiMgenüber betonte Stadtschultheiß Knödel , daß die Zeiten
welcher durch eine Umlage«n'anders geworden seien. Immerhin wurde in der Aus-
11. Neben anderen Aus rache anerkannt, daß an eine Aenderung in Bälde heran¬
men ein Posten in Höh Men werden müsse. Ohne daß die zwanglose Aussprache
'Mlw-Neuenbürg . j zu einem Antrag verdichtete, wurde dem Vorschläge des
vurde beschlosten, bei»Menden zugestimmt, sich einmal mit dieser Frage zu be-
die Ersatzleistungen zui Wüen. ^

Reichs den Amtskörwr OberamtsbaumeisterLrnk.  welcher infolge eines Irrtums
»e. da sonst die FinanM später in der Versammlung erschien, gab eine längere
Unregelmäßigkeit gebrach ckrsicht über seine Tätigkeit vor . während und nach dem

^kiege als alleiniger Beamter auf diesem Posten , wahrend
-Neuenbürg für welch ürere Bezirke deren zwei hatten . Unter Bezugnahme auf
ne besondere Shmpatw « heutigen Beschluß der Amtsversammlung , einer räum-
iche. in welcher wiederholt KenTrennung der Geschäfte beider Oberamtsbaumeister , gab
:en Neuenbürgs das M der Versammlung zu verstehen, daß es ihm unmöglich sei.
-ig Neuenbürgs zu Cali, t einem Alter von 70 Jahren und seinem gegenwärtigen
t mit einem Federstrich esundheitszustand auch noch das Amt eines Oberfeuerschauers
sache gestellt und das i«>übernehmen. In der Aussprache wurde dies voll gewürdigt,
rat nenne Verschieden! enn auch daraus hingewiesen wurde , daß ein Beamter eben
Weise , wobei der Wunschr Arbeiten, welche ihm von der Amtsversammlung über-
chst noch gesetzliche Ver- Mn werden, auszuführen hätte , wenn anders er nicht Unan-
eine Loslösung auf güt>khmlichkeiten gewärtigen wolle . An dem oben gefaßten We¬
stliche und geographisch Wß, der räumlichen Trennung , wurde festgehalten, doch
langen . Der Vorsitzeich klärte sich die Amtsversammlung damit einverstanden , daß
,elegenheit bekannt wor- « Bezirksrat bei Ausarbeitung der Dienstanweisung für den
des Jugendamts 'Caliv- «itm Oberamtsbaumeister auf das von Oberamtsbaumeister

on 156 000 -F ergebe, uni>«kVorgetragene Rücksicht nehmen werde,
väre. hätte er auch' de, Damit waren die Beratungen zu Ende , worauf die Ver¬
eingehender Begründung Minlung vom Vorsitzenden geschlossen wurde,
renbürg den Antrag , di- Kcrrenalb, 23. Juli . Hauptlehrer Rudolf Müller  in
n. die Amtskörperschakt bistal wurde zum Oberlehrer befördert._
ürkung am Jugendamt Mürtteinke, '«,es Bezirksverbands de- Lvurnemverg.
tellt eine weitere Kosten- Stuttgart. 23. Juli . (In den Ruhestand .) Senatspräsident
lehr rn Aussicht. Dies« Pfizer, der kürzlich seinen 70. Geburtstag feierte und auf
m des Innern vorgelegi ii?lange und erfolgreiche Dienstzeit am hiesigen Oberlandes-
ksrats begründet werde«, mcht zurückblicken kann, ist in den Ruhestand versetzt worden.
>mmen. Reutlingen, 23. Juli . (Gefaßter Einbrecher.) In der
»zrrksrats Wurde beschlos- -ug- und Aispachstraße wurden verschiedene Einbrüche ver-
anzunehmen u . den Ge- üt. bei denen dem Täter rund 11000 Bargeld und Schmuck-

hrung von Beiträgen fm ihen im Wert von 2000 in die Hände gefallen sind. Als
rft zu wenden . Sämtliche iin wurde in Heilbronn der 26jährige Kaufmann Remetus
renarzte werden mit dem-Mer von Kolmar in Elsas ! festgenommen , ein „auf Reisen"

kindlicher berufsmäßiger Verbrecher, der die Reutlinger
teilte die Amtsversamm- -Mldbeute bereits durchgebracht Hatte. Die Schmucksachen
-zirksrat vorgenommene« »ll er weggeworfen haben.
ungs -Fleischbeschav, unk Laupheim, 23. Juli . (Wucher.) Verschiedene Gerüchte

— — —- - — -gm fm Bezirk , daß die Bäcker und Mehlhändler in Erwar-
öesen des schönen Mäo>M des Preisaufschlags das Mehl zurückhalten. Es muß
en lieblickieK dlntlik „li>ochetwas an der Sache sein, denn das Oberamt macht bekannt,

MM dieser Zurückhaltung auf den Grund zu kommen, die-
verlocrenuco Bild Versorgungsberechtigten , die ihre Brotmarken nicht

en. iiilösen können, das dem Stadtschultheißenamt zu melden
ff er eine Zigarre müchn. Auch werden im Oberland von gewissenlosen Auf-

msern schon jetzt Versuche gemacht, neue Frucht zu unerhört
>psiEs-'n Preisen aufzukaüfen. Gewissenssache eines jeden charak-
»eslrssen das Zündholz Bauern ist es . solche Personett anzuzeigen,
e, knarrenden Stimme! Friedrichshafen. 23. Juli . (Vorläufig kein Abbruch) Zur
der Luft , Herr Gras."«derhaltung der deutschen Luftschiffahrt ist bekanntlich auch
rr Portsin hier die Forderung gestellt worden , die große Werfthalle
pckien donn merken WikLuftschiffbaus Zeppelin abzubrechen. Nun sind zurzeit
echen, dann werden M Verhandlungen mit Amerika im Gange , an Stelle von Geld-
dreser rngrimmrg . stungen für zerstörte, zur Auslieferung bestimmte Marinc-

Achisfe einen Ersatzbau zu liefern . Infolgedessen hat lt.
matt die Interalliierte Ueberwachungskommission einst-
>!m die Entscheidung getroffen , daß vorerst die Halle nicht

Mbrochen wird .
. Wer unsere rufst
leimkehr. .

i. Kaum daß ein Wölk<j Baden.
ibte oder in der Ferne! Ittersbach, 21. Juli . Bei Sprengungen im Kalksteinbruch
l diesen sonnigen HoE,Mgeleibesitzers Gäßler . Langenalb , wurden zwei Arbeiter
ok Freibera noch verletzt. Otto Löfflerth aus Langenalb und Ludwig

mm^ mann von hier . Ein Sanitätsauto brachte sie. nachdem
. -krachrichten aus oe« boni hiesigen Arz Dr . Renner verbunden waren , ins
ie Zeitungen schriebe»mnkmhaus nach Pforzheim . Die beiden Arbeiter hatten
aber doch auch WiedaT.Mittwoch einen Schuß angesetzt, der aber nicht losging,

n Guten wenden werde. ^ dann am Donnerstag nachmittag an der gleichen Stelle
? sollten , ging der sitzengebliebene Schuß los . und beideernsten Gedankem v von der Ladung getroffen . Rittmann erlitt einen

lmat in vollen Zuge«. Rerbruch, Quetschungen an den Händen und an den Unter¬
ste Wälder , er ließ stsi^ sowie eine Verletzung am rechten Auge . Löfflerth wurde
e Geheimnisse der Ver-M .Me " Augen schwer verletzt, doch hofft man . ihm die

siL KE erhalten zu können. Das Befinden beider ist denmfuhren , er »reute >G landen nach befriedigend.
n, und entwarf Plane Ettlingen, 22. Juli . Zwischen die Puffer eines Motor-

Dns und den Balken eines Prellbocks geriet vor einigen
Torst aeschlaaen werde« auf dem Bahnhof von Etzenrot der 57jährige Bahn-

wcro ^ Berthold Haup von Busenbach und erlitt so schwere
erlc .chtern, der I Dachungen, daß er verstarb. — Ein 16jähriger Radfahrer

n, um die Wiesen vor ««,uhr bas 10jährige Töchterchen des Frh . von Reitzenstein,
stillos zu schützen, neE außer Gesichtsverletzungen eine schwere Gehirnerschütte-
aeu — und was derdavontrug.

" 0 . Todtnau. 22. Juli . Heute morgen 3 Uhr brannte das
-- N "°miegebäude des hiesigen Gasthauses „Zum Feldberg ",

' l M -D -M A Wirt Karl Bernauer ist und das Oekonömieqeväude des
'iN-/ , . .-1 ^ A°L"rtes Ortlieb bis auf den Grund nieder . Die Ursache

. ' ' ^ Brandes, der sehr erheblichen Schaden verursacht hat, ist

noch nicht bekannt. MitverLrannt sind 4 starke Pferde . 3 Kühe
und ein Kalb . Auch über 500 Zentner gutes Heu sind mit¬
verbrannt . Den Bemühungen der Feuerwehr gelang es . das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken. Die benachbarten
Häuser wurden durch das Feuer in Mitleidenschaft gezogen.

Heidelberg . 23. Juli . Dem „Heidelberger Tagblattt wird
mitgeteilt , daß die Entlarvung des Mörders Siefert nunmehr
vollkommen gelungen ist. Die auf dem Landesgericht von
Untersuchungsbehörden vorgenommenen Fingerabdrücke sind
von dem Gerichtschemiker Dr . Popp mit den blutigen Finger¬
abdrücken Sieferts verglichen worden . Es hat sich heraus-
gestcllt. daß die an der Brieftasche des ermordeten Bürger¬
meisters Werner gefundenen blutigen Fingerabdrücke mit den
Fingerabdrücken des Siefert übereinstimmen . Nach der
Annahme des „Heidelberger Tagblattes " ist es nunmehr aus¬
geschlossen. daß Siefert nicht der Täter ist. Seine Erzählung
von den beiden unbekannten Männern hat sich demnach als
ein Märchen herausgestellt . Wie das Blatt weiter berichtet,
sind auch in der Rocktasche des Siefert blutige Fingerabdrücke
gefunden worden . Siefert hatte das geraubte Gelll das er
der Banknotentasche des Opfers entnahm , in seine Rocktasche
gesteckt und in verräteriscker Weise seine Finger dabei abge¬
schmiert. Das gesamte Untersuchungsmaterial ist im Laufe
des heutigen Tages bei der hiesigen Untersuchungsbehörde
cingekaufen.

Hockenheim. 23. Juli . In der vergangenen Nacht gegen
11 Uhr geriet auf dem benachbarten Gut Jnsultheimer Hof
die große Dreschmaschinenhalle auf bisher unbekannte Ursache
in Brand . Die Halle , eine Dreschmaschine und 66 mit Frucht
hochbeladene Wagen fielen dem Feuer zum Opfer . Der Schaden
beträgt mehrere 100 000

Brühl bei Schwetzingen. 23. Juli . Infolge der Beding¬
ungen des Versailler Vertrages muß nun auch die auf
Gemarkung Brühl gelegene Luftschiffhalle der Firma Lust-
Fahrzeugbau Schütte -Lanz abgebrochen werden . Die Auflösung
des Betriebes , in dem nach der Einstellung des Lustfahrzeug-
banes die Fabrikation von Aluminiumwaren usw . betrieben
worden war . hatte schon vor einigen Wochen eingesetzt. Das
große Personal wurde nach und nach bedeutend verringert.
Nun soll das von der Entente bestimmte Werk der Vernichtung
einsetzen: Die Luftschiffhtlle wird zerstört. Aus diesem trau¬
rigen Anlaß hatte die Halle gestern halbmast geflaggt.
Außerdem wurde die ganze Anlage noch einmal photographiert,
damit das stolze Werk deutscher Arbeit und deutschen Geistes
wenigstens im Bilde der Nachwelt erhalten bleibt . Die Zer¬
störungsarbeiten werden von der Firma Brest u . Co., aus
Berlin ausgesührt.

Mannheim . 22. Juli . Mer Beamte der städt. Kartoffel¬
stelle sind, wie die „Volksstimme" meldet , wegen Kartoffel^
Verschiebungen und damit zusammenhängenden Unterschlag¬
ungen verhaftet worden . Bis jetzt wurden über 30 000
Veruntreuungen festgestellt. ,

Vermischtes.
Von der bayerischen Grenze, 22. Juli. Als der

Landwirtssohn Ludwig Haggenmüller von Wagenbühl sein
Fahrrad auf seine Betriebssicherheit untersuchen wollte und
infolgedessen auch die Ventile nachsah, schlug die Luft eines
ausgepumpten Schlauches gerade im Moment der Prüfung
das Ventil heraus und mit voller Wucht Haggenmüller in
den Mund. Im Kehlkopf blieb dieses stecken, so daß hätte
leicht Erstickungstod eintreten können. Nach kurzer Zeit
glückte es jedoch Haggenmüller, das Ventil zu schlucken, so
daß es sich im Magen befindet.

Das »ächste deutsche Turnfest in München. Stutt¬
gart, das vor dem Kriege die Durchführung des nächsten
deutschen Turnfestes übernommen hatte, hat infolge der voll¬
ständig veränderten finanziellen Verhältnisse diese Uebernahme
nicht mehr aufrecht erhalten. Es besteht nun begründete
Aussicht, daß das nächste deutsche Turnfest in der bayerischen
Hauptstadt abaehalten wird.

Frecher Raub. Bei der Reichsbankhauptstelle in der
Ludwigstraße in München wurde ein Pakftpostwagen, während
der Beamte in der Reichsbank war, von einem Dieb mit
einem Nachschlüssel geöffnet und ein Postbeutel von einer
halben Million Mark gestohlen. .

Die . Kultur " der Franzb'siu. Aus Neustadt an der
Hardt wird gemeldet: Hier wird folgender Fall bekannt, der
sich am 20. Juni ds. Js . ereignete. Ein Frankfurter Herr,
der sich zu Geschäftszwecken in Neustadt aufhielt, streifte im
Vorübergehen eine Dame und wollte sich entschuldigen. Aber
diese Dame wartete die Entschuldigung nicht ab und versetzte
dem Herrn einen Schlag ins Gesicht. Der Herr revanchierte
sich auf der Stelle. Als er aber bemerkte, daß die schlag¬
fertige Dame eine Französin war. verursuchte er schleunigst
unbemerkt zu verschwinden. Ein Neustadter Herr, der den
Vorfalls mit angesehen hatte, überließ dem Frankfurter Herrn
sein eigenes Rad, um ihm die Flucht zu erleichtern. Dieser
Neustadter Bürger wurde für seine Gefälligkeit vom fran¬
zösischen Militärgericht wegen Begünstigung zu zwei Monaten
Gefängnis und 100 ^ Geldstrafe verurteilt.

Das Unglück auf der Zeche Mont Ceuis ist durch
vorschriftswidriges Sprengen hervorgerufen worden. Dyna¬
mit darf nicht verwendet werden. Bei den Aufräumungs¬
arbeiten wurden aber zwei mit Dynamit besetzte Bohrlöcher
von je einem Meter Länge gefunden. In cinem derselben
blieb eine Zündpseife stehen, in der in Gegenwart von Ver¬
tretern der Bergbehörde und Betriebsführern Dynamitpatronen
festgestellt wurden.

Auch eine Rabenmutter. Aus Ichenheim wird ein
seltsames Vorkommnis mit einer Gluckhenne berichtet: Aus
mehreren Eiern schlüpften die Kücken regelrecht aus. Ein
Ei war noch nicht gepickt, und die Henne blieb nicht mehr
sitzen. Die Frau warf das Ei auf den Misthaufen, aber
nach einiger Zeit sah sie ein kleines Kücken im Hof, und
das Ei auf dem Pferdedung war leer. Der heiße Dung
und die Sonne halten das Brutgeschäst vollendet. Die Henne
erkannte aber ihr jüngstes Kind nicht an und läßt es nicht
mitfressen. Die Besitzersfrau muß das kleine Ding in Schutz
nehmen und ihm zu fressen geben.

Zur Zeit. Der „Westdeutschen Wochenschrift"entnehmen
wir folgendes Anekdötchen: Umschreibung. J -n Lesesaal des
schwäb. Kurbades H. fand ich folgenden Anschlag: „Die
werten Gäste werden ebenso höflich als dringend gebeten,
Zeitungen und Zeiischriften aus diesem Saale nicht aus
Versehen mitzunebmen. Die Kurdirektion."

Doppelslapellauf auf der Vulkanwerft . Am Samstag
liefen auf der Werft des Stettiner Vulkans zwei für
den Norddeutschen Lloyd in Bremen erbaute Frachtdampfer
von je G100 Tonnen Gehalt vom Stop -l.

Mtuionen -Branvschadeu in Parts . In Paris brach
in einem Geschäft für Theaterdrkorationen ein Brand aus.

der 10 Hauser einäscherte. Der Schaden soll über 10 Mill¬
ionen Franks betragen. Zwei Personen wurden leicht ver¬
letzt.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 25. Juli. Auf den Hilferuf Maxim Gorkis hat

Gerhart Hauptmann diesem am Sonntag in einem längeren
Telegramm geantwortet, in dem es laut „Berliner Montags¬
post" am Schluß heißt: Die ganze zivilisierte Welt hat Ihren
erschütternden Ruf nicht nur mit den Ohren, sondern mit
den Herzen vernommen. Sie wird ihn nicht unbeantwortet
lassen. Je mehr sie zu tun imstande ist, je besser es ihr
gelingt, Hunger und Krankheit zu bekämpfen, umso tiefer
wird sich die Menschheit entsühnen. Was aber das deutsche
schwer geprüfte dock allezeit hilfsbereite Volk betrifft, so ist
es schon heute durch den Ruf aus dem Osten tief
bewegt und ich darf getrost sagen, daß Volk und Reichs¬
regierung in dem innigen Wunsch einig sind, nach bestem
Vermögen tatkräftig Hilfe zu leisten.

Berlin , 24. Juli . Am Sonnabend drang eine sieben¬
köpfige Bande in die in Charlottenburg gelegene Wohnung
des ehemaligen russischen Obersten Freyberg ein, in der nur
dessen Frau und ein ehemaliger russischer Kapitän anwesend
waren. Die Eindringlinge gaben an, der Polizei anzugehören
und zwangen die Uebersallenen mit Waffengewalt zur Heraus¬
gabe sämtlicher in der Wohnung vorhandenen Papiere und
Aktenstücke. Im ganzen wurden drei Koffer voll Skripturen
und Zeitschriften mitgenommen. Geld und Schmuckstücke
wurden nicht geraubt. Oberst Freyberg ist von kommunistischer
Seite widerholt beschuldigt worden, eine Werbebüro für die
russischen Weißgardisten zu unterhalten. Der Raubüberfall
hat also offenbar einen politischen Hintergrund. Die Täter
entkamen unerkannt in zwei mitgebrachten Kraftwagen.

Oppeln , 23. Juli . Aus den Kreisen Beuchen und
Tarnomitz wird übereinstimmend berichtet, daß die englischen
Truppen mit allein Ernst an die Entwaffnung der Ortschaf¬
ten Herangehen. Die Sicherheit in den so von Grund auf
pazifizierten Gemeinden wird täglich besser, so daß die ent¬
flohenen Deutschen ohne Gefahr für Leib und Leben in jene
Orte zurückkchren können. Der Bahnhof Kattowitz steht
unter englischer Bewachung. Es kann aber kein Zweifel
darüber bestehen, daß die Engländer allein die Zurückführung
Oberschlesiens zur vollkommenen Sicherheit nicht durchzu¬
führen vermögen. In dem ganzen von den Franzosen be¬
setzten Gebiet von Kattowitz bis Myslowitz steht die polnische
Grenze noch vollkom-en offen. Die Lage ist hier dieselbe,
wenn nicht noch schlimmer als vor dem Ausbruch des letzten
Aufstands.

Wien , 25. Juli . Aus Mahrisch-Ostrau wird gemeldet,
daß dort eine starke Industrie -Krise herrsche. Die Witko-
witzer Eisenwerke hätten sich infolgedessen genötigt gesehen,
1500 Arbeiter zu kündigen. Sie beabsicktigen, am 1. August
weitere 1500 Arbeiter zu entlassen. Die Chemische Industrie-
Aktiengesellschaft in Oderfurt habe nur dadurch die Schließung
ihres Betriebs vermeiden können, daß einer nach Prag ent¬
sandten Abordnung der Arbeiterschaft und der Betriebsleitung
staatliche Aufträge zugesichert wurden.

Rom , 23. Juli . In der Kammer erklärte Minister¬
präsident Bonomr bei Beendigung der Diskussion über die
Regierungserklärung, die Frage der Unabhängigkeit und
Freiheit Fiumes sei gelöst, dis wirtschaftliche Frage sei noch
zu lösen. Weiter erklärte der Minsterpräsident, daß das
Defizit für das am 30. Juni abgelaufene Rechnungsjahr von
10370 Millionen Lire auf 4262 Millionen herabgedrückt
sei. Auch für das Rechnungsjahr 1921/22 werde es sich
unter 5 MMarden bewegen. Auf die Zwischenfälle zwischen
Faszisten und Kommunisten eingehend, erklärte er, daß die
Regierung fest eniscklossen sei, die Freiheit aller Parteien zu
sichern und dem Gesetze Gehorsam zu verschaffen. Hierauf
stellte er d>e Vertrauensfrage. Die Kammer nahm mit
302 gegen 136 Stimmen eine Tagesordnung an, die der
Regierung das Vertrauen ausspricht. Gegen die Tages¬
ordnung stimmten nur die Faszisten, Kommunisten und einige
Republikaner.

Paris , 25. Juli . Der Agence Havas wird aus Angora
gemeldet, bei Aukingach habe eine erbitterte Schlacht statt¬
gefunden, die zugunsten der Türken geendet habe. Die
Griechen hätten zahlreiche Gefangene, 8 Geschütze, mehrere
Maschinengewehre, sowie viel Munition und Kriegsmaterial
verloren.

Paris , 24. Mai. Der „Temps" bespricht in seinem
heutigen Leitartikel die Verhandlungen, die in der letzten
Woche sowohl mit der englischen als auch mit der deutschen
Regierung in der oberschlesischen Frage gepflogen wurden.
Deutschland erkläre, daß der Selbstschutz von Oberschlesien
in einem Beziik operiere, das seiner Verwaltung entzogen
sei. Die deutsche Regierung habe aber am gleichen Tage
dem französischen Botschafter erklärt, sie weigere sich, eine
französische Division zu transportieren. Sie verzögere also
oder verhindere Maßnahmen, die dazu bestimmt seien, die
französischen Trupp n m Oberschlesien zu sichern. Sie ver-
versperre dem Gtudarmen den Weg. Das Deutsche Reich
sei also von jetzt ab für alles das verantwortlich, was den
französischen Soldaten in Obcrschlesien zustoßen könne.

Paris , 23. Juli . Der englische Geschäftsträger Sir
Milne Cheicham nuileteh.-ute nachmittag dem Generalsekretär
im Mln.stennni d -s Aeußern Philippe Barthelet einen Be¬
such ab. Die B sprcchung betraf den zur Regelung der
oberschlesi'ch-n F >u»e einzulegenden Geschäftsgang. Sir
Milne Chestham llgte abermals die von Lord Curzon dem
Grafen d' Mlaire wegebrachten Argumente dar. Barthelet
erklärte, er sti neuuNragt, auf der Notwendigkeit der unver¬
züglichen Abs no,, § von Verstärkungen zu bestehen.

Belgrad , 24 Fall. Die Nationalversammlung ist für
den 30. J »li einberufcn, um Maßnahmen aus Anlaß der
Ermordung des e>,e>>allgen Ministers Draskovic zu beschließen.
Der Justiz,»inist.n wird dem Ministerrat Vorschlägen, die-
kommunistischen Ädg ordneten den Gerichten auszuliefern,
weil sie ih e Jmm ,»iiät zur Aufwiegelung und Organisierung
von terroristischen Vereinigungen mißbraucht hätten.



New-Dort , 23. Juli . 5 der größten von der United
Staates Mail Steamship Company gescharterten Dampfer
find vom Schiffsamt beschlagnahmt worden, angeblich wegen
Vertragsbruchs' und Nichtbezahlung verschiedener Auflagen.
Weitere der Gesellschaft gehörige Dampfer, die z. Z. auf
See sind, solle» beschlagnahmt wer en, sobald sie den Hafen
erreicht haben. Die Schiffe gehörten ehemals sämtlich zur
deutschen Handelsflotte.

Washington, 23. Juli. Associated Preß meldet: Be¬
vor die Stellung Japans nicht klarer gestimmt ist, wird es verschämten Ton an die schlimmsten EMärnngen Bethmanufür unwahrschernlrch gehalten, daß formelle Einladungen zursHollwegs und von Kühlmanns erinnere. Man spekuliere in

Entwaffnungs- und Pacific Konferenz versandt werden. Ob¬
wohl der Tag des Zusammentritts noch nicht festgesetzt ist,
wird der 1. November als besonders geeignet für die Kon¬
ferenz angesehen.

La Paz (Bolivien), 23. Juli. Die Regierung hat das
Protokoll über die Wiederaufnahme der diplomatischen Be
Ziehungen mit Deutschland ratifiziert.

Die Pariser Presse zur deutschen Rote.
Das »Petit Journal " nennt die deutsche Antwort eine

Note, die den schlechten Willen bekunde, und die durch den

Berlin aus einen Konflikt zwischen London und Paris
sei ein psychologischer Irrtum . *

Der rechtssozialistische

kalkuliere. Das Blatt
Lloyd George die Augen offnen werde?

Ständiges Inserieren Wri zuw
Wert der Sachbezüge.

2600

Auf Grund des Z 160, Abs. 2 der R. V. O. wird der
Wert der Sachbezüge für die Zwecke der Reichsversicherung
für den Oberamtsbezirk Neuenbürg mit Wirkung vom
1. August 1921 ab neu festgesetzt:

1) für freie Kost
2) für frei Wohnung:

a) für Einzelversicherte
d) für eine Familie

3) für freie Heizung und Beleuchtung:
für Einzelversicherte

tH für eine Familie
Neuenburg, den 25. Juli 1921.

Verficherungsamt:
Wagner.

250
500

120 ^«
400 ^

Grunbach , den 25. Juli 1921.

ToSLS - KnsÄgL. M
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung, daß meine liebe Gattin,
unsere treubesorgte, unvergeßliche Mutter

Rosine Reppler,
geb. Zischen,

unerwartet rasch am Sonntag mittag 1 Uhr nach
kurzem, schweren Leiden im Älter von 44 Jahren
im Krankenhause Siloah in Pforzheim sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Die trauernde Familie Jakob KePPler.
V
W

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag
3 Uhr in Grunbach statt.

Waldrernrach , den 25. Juli 1921.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme, die wir während der Krankheit und beim
Hinscheiden meiner lieben Frau, unserer treubesorgten
Mutter, Schwiegermutter, Schwester und Schwägerin

Marie Scheck,
geb. Dittlls»

erfahren dursten, sowie allen denen, welche sie zur
letzten Ruhe begleiteten, sagen wir allen auf diesem
Wege unseren herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

OberamtSfladt Neuenbürg.
Sitzung-.Geumuderati
am Dienstag, den 26. Juli.

abends 6 Uhr.
Tagesordnung:

1) Kriegerdenkmal,
2) Nachwahl zur Amtsver¬

sammlung,
3) Sonstiges.

StadlschultheißKnödel.
Korftamt Enzklösterle.

Veigholz-Berkails
am Samstag , - en 30. Juli
ds. Js >, vorm. 10 Uhr, im
„Waldhorn" in Enzklösterle
aus Staatswald sämtlicher
Distrikte: Rm. : Eichen: 4
Anbruch; fauchen : 4 Sckitr.,
1 Prgl ., 38 Klotzholz; Birken:
1 Aibruch; Nadelholz : 38
Scheiter, 92 Prügel, 582
Klotzholz und Anbruch. Los-
verzeichniffe von der Forst¬
direktion, G- f- H , Stuttgart.

Neuenbürg.
Einen noch neuen und einen

getragenen, feldgrauen

»orirrrei .».k«

Anzug.
sowie 1 getragenen, schwarzen

Frack
hat zu verkaufen.

Zu erfragen in der
täler"-Geschäf>ssttlle.

»Enz

M

Herrenal  b.
Auf 1. September zu

mieten eine erstklassige
ver-

4 MlM-WW
mit Küche und Badezimmer

Gtfl . Anfragen an die Ge¬
schäftsstelle des „Enztälers"

W

iÄmm
kauft

erste ttmrtt. Fruchtsaftpresserei und Obst¬
konservenfabrik mit Dampfbetrieb,

Sulzbacha. i>. Mm.
Versand-Gefüffc können gestellt werden.

billig zu ve -kaufe»
Teuerungszuschlag ab
1. August bevorstehend.
Ziegler , Elektr.,St »tt-
gart, Alexmderstr. 28.

Markenfrei!

Ia.Gkrilkmhl,
garantiert rein,

zu Koch- und Backzwccken,
liefert sofort billigst
Otto Jung , Calw,

Fernruf 80.

Himbeeren
kaufen
Schneider ch Co., Pforzheim , Westl. 183.

Fernsprecher 79.
Langenalb.

Große Auswahl auf LagermGrabdenkmäler
-geführt in Granit

Billige Preislage
aller Art in - jeder Größe. Au
Saudstein. Marmor aller Art.
prompte Bedienung.

Martin Zaatz.

und
und

KvGSM«oder
Kochlchmödthe«

per alsbald oder später unter
günstigen Bedingungen gesucht.KWnlliödchen
bei hohem Lehn gesucht. Saison
oder Jahresstelle. Reisever-
gütung. Zuschriften mit Zeug-
nisabschriiten nach
Baden-Bade«, Hotel Müller,
erlnten.

Vom LS . Jlnlö bis V.

vsrrsisb.
NEsiSL ', Nomöopattiu dlrtturkkjlkunäjgsr,

I^ennfelckLir. 21 . kerr ^ precster 2218

AusschNLiSen! AusichneiSenI

Kiedrich Hader, MWm WkrWtk.
AnterrLictzenbach, Telefon 17,

macht Ihnen jede Reparatur an Ihren
Maschinen, Apparaten» Automobils unS
Motorrädern, sowie Gebrauchs-Gegen-
stänSrn. Die Einrichtungen ganzer Neu-
anlagen. Ferner Besorgungen von Ma¬
schinen aller Art Ser LanSwirtlchast unS
Gewerbe, sowie techn. Beratungen in

jeSer Art unS Weile.

Aufruf zur Sammlung für das
„Oberschlkster-Hilfswerk".

Oberschlesien brennt! Die Leiden unserer oberschlesischen
Brüder sind unendlich. Man hat sie aus ihrer Heimat
vertrieben, man hat sie beraubt, man hat sie mißhandelt.

Deutsches Blut ist geflossen, um deutsches Recht,
deutsches Lebensgut zu verteidigen.

Nun kommt es darauf an, die Oberschlesier in ihrer
Not nicht zu verlassen. Es darf nicht so sein, daß die
Vertriebenen, die Bedrückten und die Verängstigten den
Eindruck gewinnen, niemand in Deutschland kümmere sich
um sie.

Es geht um sehr hohe und sehr ernste Dinge. Es geht
um die Seele der deutschen Ob rschlesier. Sie haben ihre
Schuldigkeit für Deutschland getan. Treue um Treue!

Wir eröffnen hiermit eine Sammlung, um den Ver¬
triebenen, den Mißhandelten, den Verängstigten zu helfen.
Wir werden öffentlich für dis Summen quittieren und die
Gesamtspende dem „Ooerschlesier-Hilfswerk", Berlin 7
Unter den Linden 78, zuführen, zu dem sich das „Deutsche
Rote Kreuz", die „Vereinigten Verbände heimaltreuer Ober-
ichlesier" und der „Bund der deutschen Grenzmarken-
Schutzverbünde" zusammengeschlossenhaben.

Eisschrau
em

- »zugfrei»:
lMM-rNch in Neuen.
^l !>.75. Durch di.

. . .. - - »Bon Soir " schreibt, die
schämte Antwort der deutschen Regierung erkläre fick, m, - - . „„„ .
Verschiedenheit der Haltung von Frankreich und ä
Aber Deutschland habe noch einmal Unrecht sich eimiÄ -stt-öerkehr sow.e iw
dass diese Meinungsverschiedenheiten selbst in der Ä irEnd- Verkehr
fischen Frage eine endaültige Uneinigkeit bedeuteten U tikS0M.Pofibest.-L«ld.

nll«
Neuenbür

j.-prd«mdie Austräger
«derzeit entgegen.

>o Nr. 24 bei
k cs«»« L-Sparkasse«« « bürg.

ein großer und
gut erhalten,

Gasherd
weißemailliert, mit Baäj?« —

Grammopho, ^
mit IS Platten pni M«
zu verkaufen M deutscheA«1w0k1

Schottle, wege«Pforzheim,Dillsteinb
Telefon 2165.

169

Berlin. 23. Juli . Die
übergebene Antwortnote !

uch den Schritt des frar
genascht worden. Die
Mr den angeblich infolge

üsiHirSut«
Nobr als 100 Lochenden werdenden Kar

IKer die angebliche Gefahr
ÜM deutsche Regierung b

,... . . . bsbmcn Vorstellungen hat
lubrt aie Msche Regierung über di,

Mesien zutreffend unter
die dringende Mitte

die sich die von dem fr
Auszeichnung bezieht, deck

^ . ' Wichen Zuständen im 8
Em ordentliches, chs Die Lage in Oberschlc

Erhalten der deutschen L
Mals mit dem Gedanke
esich anfangs Mai zur V
>iesnur in äußerster NoiMüdche

Zühttühmhüthi werden
prim Qmlil.
kkik.tzk.SmI.S

?«

deutsche Bevölkerung denkt
wird für sofort gesucht, ihres guten Rechtes mit de«ll !» Es weniger, als endlichv " « rrG6UtyS, «LV, ohne Störung du

Metzgerei im Hos. ^ können.
n — Die französische Aufze

rÄnI ' l'AU' UW M Banden. Sollten m, . " Heren und inzwischen auf.
versende gegen Nach«Men gemeint sein, so mr

Hodens entwürdigende Bez

Maklm lind Perlaz der.Enzliilerr".
I

Schnecken,
große, mit Hauscheu, kaufen jedes Quantum, das 100 St.
zu 4 Eilgut unsrank. senden, Kisten vergüte, Aufkäufer
gesucht.

M. LnSratz. WiSSern«. Zagst.

««

I

So bedauerlich, wie di
ocheführten Fälle von b
höriger gegen französische
«gm. so lassen sie die von

la . Qualität >?v di« men politischen Folg
l Jahr Garantie «ü . stanz Aufzeichnung anfg,

Aschen Selbstschutz sind
«eorrgsmal ! ^ nung mutz zunächst die
75 » MafMn Selbstschutz ablehne

, " El ^ ZA Mai . erneut mit
A. KleistAA ^lbstschutz sich als eine aikEg hervorgegangene -

ü? kiiiem Gebiet gebildet Hai
vkriMjjSSkM N ^ zogen und der Verwalt

IS Mimterstellt ist. Die in der
1« R Ŝber die Stärke des Sell

Beteiligung von Nichtober
den Tatsachen. Nach der.
Kommission getroffenen l
des Älbstschutzes sind sein
Wohnstätten znrückgekehrt.
noch herrschenden polnische

Während somit eine si
scherSeite keinesweas zu

daß von polnischer <L
iHllplsrtlvkr Uerreichen, das in drei

billig. Listen gratis vurde. Der deutsche Reic
. » ^ k-uebereinstimmung mit den

20. Juli in einer Besp
über das Räumung

HIIÄvnIrvtin . !Ausdruck gegeben, daß er
"fischen Insurgenten , das 8

Ebe . Die Tatsachen ha
sie sind auch dem französi
Wr Augenzeugen am 7
vmisters bestätigt worden '
mannt. Die Räumung d
M Teil erfolgt. Zwar sii

prim Qual.F
eflr.vr.Äu>l.z
1a. Qualität aa

1 Jahr Garantiê
estr. pr. rotA

stÜhle, Partie rundeWi
stühle, Grammophon
13 Platten.

Svliöttl «,
kk >arSl »vi »i , Dillsteineri

Telefon 2l65.

KürGastwirte,Mi
Kaffees!

Partie starke Wirtschüi«>dTeile der Haller-Trut

NeScaoeMeß

gezogen, wo sie. .
MSganâstellungen verble
vungsgebiets ist die qesg

-- bestehen gebli
Wige der Amnestie stras

- Mn auf ihren Posten.
Angaben, nur an

Karten nur auf den Befehl
mnzös,schm Besatzungstri
Mte Bevölkerung mit i
Mgehen. ist nach hier vorl
Mg der polnischen Insu

geschehen.
. Die deutsche Regieruv

Msche Regierung vielen.
^Wehenden falschen Beho

Rückporto erwünscht.

Gegenrechnuug.
Die Verbreche« an kriegsgefangene«

Deuifchen
Von Dr . Avgnft Gallinger,

Professor an der Univ-rsiiät München, ehem. Regimentsarzt.
Preis 5.

Zu haben in der
C. Meeh 'scherr Buchhandlung,

Inh .: D. Strom.

Neuenbürg.
Offeriere nur in guter Qualität

Welschkornmehl»
sowie ein gutes

Kullermehl
zum äußerst billigsten Preise.

4 « bis « « 1
dienen strebsame Personen
eigenen Heim. Auskunfti
H.SM «. « lei»W-« LWMWN. Gerung auf Grund der

m ihr vorliegenden Nach
Wen wird, daß von der
Mr von einer deutschen

iM . Sie ist ferner der
, WMschen Streitkräfte s,
! Mlge der noch ausstehen
! siwinte Lage in Oberschlef
i ^ Die deutsche Regierun;

nicht nur angenommer
l weit vorgeschritteni

, nntiernng auf Friede u
i WKet und daß das Ziel

Äarl ' Scholl , Telefon
Mbracht und hat auch in
Wngen Genüge getan.

Zugleich habe neue
A Zentner-Sacke,

Stück zu 1v abzugeben.
Ik bor in diesem Bestreb

en hat sie — um nui
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